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pen Magdalena Frank, Nina Jerabek
und Talita Mota Hehn sowie Laura
Breitkreutz, Viktoria Ehresmann,
Diana Neubauer und Lea Schmidin-
ger, zudem in der Themenkategorie
„500 Jahre Reformation“ das Team
Vanessa Hoch, Sarah Krappel und
Lea Wülk.

Jeweils Ortspreise erhielten aus
der Klasse 10 Niklas Hellinger, Niklas
Röckert und Selina Schenker (The-
ma „Europäische Kulturhaupt-
stadt“), aus der Klasse 11 die Grup-
pen Nadine Brander, Sarah Endres,
Maike Gibbs und Maria Weißenber-
ger sowie Timo Heidinger, Susan
Henninger, Noah Massanetz und
Niklas Michelbach (alle in der The-
menkategorie „Ist das Kunst,
oder…?“).

zählten. Einen Landespreis plus
Bundespreisnominierung erhielten
die Schülergruppen Laura Kaesler,
Erik Maninger und Maileen Müller
sowie der Klassen 11/12 Josephine
Eck, Sarah Henninger (Gymnasium
Wertheim) und Celine Keppner je-
weils in der Themenkategorie „Mein
Europa, dein Europa - unser Euro-
pa!“.

Der Film dieser Gruppe wurde
beim Landesministerium der Justiz
und für Europa gezeigt sowie mit ei-
nem gesonderten Preis ausgezeich-
net. Zudem wurde der Beitrag im
Stuttgarter Rathaus anlässlich einer
Jubiläumsveranstaltung der Euro-
pa-Union präsentiert.

Landespreise gewannen in der-
selben Kategorie die Schülergrup-

64. Europäischer Wettbewerb: „In Vielfalt geeint – Europa zwischen Tradition und Moderne“ / Ehrung der Preisträger des Martin-Schleyer-Gymnasiums

Spurensuche
in Europas
Kulturschatz
„In Vielfalt geeint – Europa
zwischen Tradition und
Moderne“ lautete das
Thema des 64. Europäi-
schen Wettbewerbs, bei
dem die Preisträger des
Martin-Schleyer-Gymna-
siums nun geehrt wurden.
Von unserem Mitarbeiter
Peter D. Wagner

LAUDA-KÖNIGSHOFEN.„Der Europäi-
sche Wettbewerb ist einer der ältes-
ten und traditionsreichsten Schüler-
wettbewerbe Europas und begleitet
die europäische Integration von An-
fang an“, hob Bürgermeister Tho-
mas Maertens zum Auftakt der Fei-
erstunde in der Bibliothek des Mar-
tin-Schleyer-Gymnasiums (MSG)
im Beisein von Björn Wirsching von
der Sparkasse Tauberfranken her-
vor, die den Wettbewerb seit Lan-
gem unterstützt.

„Seit über 60 Jahren setzen sich
Schüler aller Altersstufen und Schul-
formen kreativ mit aktuellen euro-
päischen Themen auseinander“, so
der Bürgermeister weiter. Der Wett-
bewerb fordere im Speziellen zu ei-
ner vertieften Auseinandersetzung
mit europäischen Themen und Fra-
gestellungen im Unterricht auf und
verfolge als weiteres Ziel die Stär-
kung des Europagedankens.

Besonders erfreulich sei beim
diesjährigen Wettbewerb gewesen,
dass mit bundesweit insgesamt
85 229 Schülerinnen und Schülern
aller Altersgruppen die höchste Teil-
nehmerzahl seit 2009 verzeichnet
werden habe können. Ein Plus 8090

Teilnehmern bzw. 10,5 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr beweise die
Attraktivität der Themen des 64. Eu-
ropäischen Wettbewerbs. Als einer
der gesamtstaatlich anerkannten
und geförderten Wettbewerbe wer-
de der Europäische Wettbewerb ex-
plizit unter anderem von der Bun-
deskanzlerin und dem Bundespräsi-
denten unterstützt, dem auch die
Schirmherrschaft obliege, berichte-
te Maertens. Im Namen der Stadt
Lauda-Königshofen als Schulträger-
würdigte er Schulleiter Gernert so-
wie alle teilnehmenden Gruppen als
auch Lehrer Stefan Nagelstutz für ih-
ren Einsatz. Nagelstutz ist seit 2013
am MSG Betreuer beim Europäi-
schen Wettbewerb. Zugleich forder-
te Maertens zur Teilnahme am kom-
menden Europäischen Wettbewerb
auf.

Mit dem diesjährigen Thema wa-
ren die Teilnehmer aufgerufen, sich
auf Spurensuche in Europas reichen
Kulturschatz zu begeben und die
kulturelle Vielfalt selbstständig zu
erforschen. Dabei waren Vielfalt und
Individualität gefragt. Ob Gemälde,
Trickfilm, Plakatserie, Comic oder
Hip-Hop-Video - der Kreativität wa-
ren keine Grenzen gesetzt. Selbst im
digitalen Zeitalter hätten Bräuche,
Feste und Traditionen nicht ihre
Kraft verloren“, meinte Maertens.
„Sie prägen die europäische Kultur
bis heute, auch wenn ihr historischer
Ursprung manchmal in Vergessen-
heit geraten ist oder sich ihre Gestalt
im Laufe der Zeit verändert hat“.

Zudem würden neue kulturelle
Einflüsse sich ebenfalls in Bräuchen
und Traditionen widerspiegeln.
„Kultur ist immer Wandel, sie ist eine
Brücke zwischen Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft“, hob der

Beim 64. Europäischen Wettbewerbs wurden acht Gruppen mit 21 Schülern des Martin-Schleyer-Gymnasiums, die unter Betreuung
von Lehrer Stefan Nagelstutz (Zweiter von links) teilgenommen hatten, von Bürgermeister Thomas Maertens (links) und MSG-
Rektor Dr. Jürgen Gernert (Zweiter von rechts) sowie Björn Wirsching von der Sparkasse Tauberfranken (rechts) mit Landes- oder
Ortspreisen ausgezeichnet. BILD: PETER D. WAGNER

Bürgermeister hervor. „Europa ist
meiner Meinung nach die Zukunft“,
bezog Gernert zum diesjährigen
Thema „In Vielfalt geeint - Europa
zwischen Tradition und Moderne“
Stellung: „Wir freuen uns sehr, dass
auch in diesem Jahr wieder Schüler-
gruppen des MSG erfolgreich an
dem Europäischen Wettbewerb teil-
genommen haben und mit Preisen
ausgezeichnet werden konnten“,
betonte der Schulleiter in seiner
ebenfalls sehr zufriedenen Bilanz.

Seitens des MSG wurden bei dem
Wettbewerb dieses Jahr sogar acht
Schülergruppen mit insgesamt 21
Schülerinnen und Schülern mit Prei-
sen ausgezeichnet, von denen insge-
samt fünf Gruppen der 11. Klasse zu
den Gewinnern eines Landespreises

Marktmeister Marco Uhlich in Emp-
fang.

Es gingen damals über 600 Luft-
ballons an den Start, von denen 60
Karten gefunden und zurück ge-
schickt wurden. Den ersten Platz be-
legte Salome Herdt, deren Luftbal-
lon 292 Kilometer weit, bis nach Dol-
vig in Frankreich geflogen ist und
dort gefunden wurde.

Der zweite Platz ging mit 203Kilo-
metern an Jonathan Müller und auf
dem dritten Platz lag Leja Ebert mit
187 Kilometern. Auch die Ballons der
weiteren Plätze passierten die fran-
zösische Grenze. stv

KÖNIGSHOFEN. Der große Luftbal-
lonwettbewerb am Messedienstag
2016, dem Tag der Generationen, hat
sich im Rahmen der Königshöfer
Messe schon lange einen festen Platz
erobert. So wurden im vergangenen
Jahr hunderte Luftballons auf die
Reise in die Ferne geschickt.

Bei der letzten Arbeitskreisbe-
sprechung des „Messeausschusses“
gab es strahlende Gesichter im Gast-
haus „Die Rose“ in Königshofen. Die
Gewinner des Luftballonwettbewer-
bes der letzten Königshöfer Messe
nahmen ihre Preise durch Bürger-
meister Thomas Maertens und

Königshöfer Messe: Prämierung des letzten Wettbewerbs

Ein Luftballon flog
292 Kilometer weit

Marktmeister Marco Uhlich (links) und Bürgermeister Thomas Maertens prämierten
die Gewinner des letztjährigen Luftballonwettbewerbs der Königshöfer Messe (von
links) Leja Ebert, Salome Herdt und Jonathan Müller. BILD: STADTVERWALTUNG

Spaß: Zum 40-jährigen Bestehen der Caritas-Werkstatt Alois Eckert besuchten Clowns die Mitarbeiter

Machnix und Schlawine in
der Montagehalle unterwegs
GERLACHSHEIM. Feiern kann man ja
auf viele Weisen. Die einen machen
einen Festakt - und die anderen ha-
ben einfach Spaß. Die Beschäftigten
der Caritas-Werkstatt Alois Eckert
(AEW) in Gelachsheim haben das
40-jährige Bestehen ihrer Werkstatt
mit sehr viel Spaß gefeiert: Clowns
haben die Einrichtung für Menschen
mit Beeinträchtigungen besucht
und viel gute Laune mitgebracht.
Fünf Stunden waren Schlawine und
Machnix im Hause und haben sich
alles zeigen lassen.

Die beiden Clowns gehören zu
„Lachtränen e.V. Klinikclowns“ und
sind meist in Würzburger Kranken-
häusern unterwegs. Durch einen Ca-
ritas-Pflegetag 2008 kannte Jutta
Steinmetz-Thees, Werkstattleitung,
die Clowns und wusste, dass sie bei
den Beschäftigten in der AEW gut
ankommen werden. Und so war es
auch: Ob im Förder- und Betreu-
ungsbereich oder in den Montage-
hallen - die beiden bunt gekleideten,
rot-nasigen Clowns sorgten in allen
Gruppen für viel Freude.

Sie unterhielten sich - gern auch
mal per großem Telefon - fragten
viel, machten Quatsch und brachten
alle zum Lachen. „Die beiden zau-
berten hier viel Spaß in den Lebens-
alltag der Menschen“, erklärt Jutta
Steinmetz-Thees, Bereichsleiterin
Arbeiten im Caritasverband im Tau-
berkreis, dem Träger der Werkstät-
ten. Sie war selbst mit von der Partie
und konnte sehen und hören, wie

die beiden Clown-Frauen einfühl-
sam und wertschätzend auf die Be-
schäftigten zugegangen sind. „Das
sah man an den lachenden Gesich-
tern, wie viel Spaß diese Abwechs-
lung bringt“, sagt Gerhard Schenk,
der Pädagogische Leiter.

Machnix und Schlawine interes-
sierten sich auch für die Arbeit, die
die Männer und Frauen da verrich-
ten. Sie ließen es sich zeigen, erklä-
ren - versuchten auch selbst mal,
Hand anzulegen, was aber natürlich
nicht recht klappte. Da waren die,
die die Arbeit sonst tun, sehr stolz.

Andere spielten gemeinsam mit den
Clowns und einem Luftballon, den
sie aufgeblasen hatten.

„Lachen ist die beste Therapie“,
weiß Steinmetz-Thees, und fährt
fort: „Das Spielen mit den Clowns
regt die Fantasie an.“ Kein Wunder
also, dass die fünf Stunden in der
Alois-Eckert-Werkstatt wie im Fluge
vergangen sind. Für die Beschäftig-
ten und viele ihrer Betreuungskräfte
eine wunderbare Art, Jubiläum zu
feiern - aber einen Festakt wird es am
28. September natürlich dennoch
geben. car

Fünf Stunden waren Schlawine und Machnix, zwei Clowns, in der Caritas-Werkstatt
Alois Eckert in Gerlachsheim und verbreiteten allerlei Spaß. BILD: CARITASVERBAND

BLICK IN DIE STADT

Schwimmen im Freibad
KÖNIGSHOFEN. Beim Turnverein
besteht am Sonntag, 23. Juli, noch-
mals die Möglichkeit im Freibad
Lauda die Schwimmdisziplinen für
das Sportabzeichen zu trainieren
und abzulegen. Das Schwimmen
findet von 9.30 bis 10.30 Uhr im 50-
Meter- Becken statt. Der letze Sport-
abzeichen-Treff auf dem Sportplatz
findet am Montag, 24. Juli, zur
gewohnten Zeit um 18 Uhr statt.
Danach beginnt die Sommerpause.

Abteilung Lauda trifft sich
LAUDA. Alle aktiven Kameraden tref-
fen sich am heutigen Samstag um 9
Uhr in der Feuerwache zum Arbeits-
einsatz für den Tag der offenen Tür.
Die aktiven Kameraden treffen sich
am Sonntag, 23. Juli, bereits um 7
Uhr zum Aufbauen. Teilnahme ist
an beiden Tagen Dienstpflicht.

Auftritt des Kirchenchores
LAUDA. Die Mitglieder des Kirchen-
chores St. Jakobus treffen sich am
morgigen Sonntag um 9.30 Uhr in
der St.-Jakobus-Kirche zum Einsin-
gen. Um 10.30 Uhr singt der Kir-
chenchor dort im Patroziniumsgot-
tesdienst.

Glaubensgespräche
LAUDA. Zu den Glaubensgesprächen
kommt Pfarrer Herman Konrad aus
Werbach. In Fortsetzung zu frühe-
ren Ausführungen wird wieder das
Thema „Glaubensbekenntnis“
behandelt werden. Die Zusammen-
kunft findet am Freitag, 28. Juli, um
19.30 Uhr im Caritas-Altenpflege-
heim JBM statt. Alle Interessierte
sind willkommen.

Treffen der NG-Zunfträte
LAUDA. Die Zunfträte der NG Lauda
treffen sich zum Stammtisch am
Dienstag, 25. Juli, um 19 Uhr im
Gasthaus „Goldener Stern“ im roten
Shirt. Freunde und Interessenten
der Zunfträte sind willkommen.

Sommerfest
BECKSTEIN. Die AH des SV Winzer
Beckstein trifft sich am Freitag, 28.
Juli, um 18.30 Uhr am Sportheim.
Rückmeldung bezüglich der Teil-
nahme und der Mitnahme von Sala-
ten bis Sonntag, 23. Juli.

Narren treffen sich
OBERLAUDA. Die Aktiven der Narren-
gesellschaft treffen sich heute,
Samstag, aus besonderem Anlass
um 17 Uhr in gelber Weste oder
blauem Vereinsshirt am Eulenhof.

Kinderwortgottesdienst
UNTERBALBACH. Ein Kinderwortgot-
tesdienst zum Thema „Wir sind die
Blumen in Gottes Garten“ findet
morgen, Sonntag, 10 Uhr im Pfarr-
zentrum , Eingang Oberbalbacher
Straße, statt. Alle Kleinkinder mit
Begleitung oder ältere Kinder alleine
sind willkommen.

Turnhallen geschlossen
LAUDA-KÖNIGSHOFEN. Alle Turn- und
Festhallen der Stadt sind in den
Sommerferien von Donnerstag, 27.
Juli, bis Sonntag, 10. September, für
den Sportbetrieb geschlossen.

Secondhandbasar
UNTERBALBACH. Der Secondhandba-
sar des Fördervereins der DJK Sport-
jugend findet am Samstag, 9. Sep-
tember, von 14 bis 16 Uhr in der Bal-
bachhalle statt. Zum Verkauf kom-
men gebrauchte Kinderkleidung bis
Größe 176, Bücher, Spielsachen,
Schuhe, Kinderwägen, Hochstühle
und vieles mehr. Alles, was „Rund
ums Kind“ noch gut erhalten ist, in
der Familie aber nicht mehr
gebraucht wird, kann an Tischen
verkauft werden. Auch für das leibli-
che Wohl wird gesorgt sein. Bei Kaf-
fee und Kuchen kann man den Ein-
kauf gemütlich ausklingen lassen.
Informationen und Tischreservie-
rungen sind wegen den bevorste-
henden Sommerferien schon ab
sofort unter folgenden Telefonnum-
mern möglich: 09343/509242 oder
09343/65506.

IN KÜRZE

Quelle: Fränkische Nachrichten - 22.07.2017




